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S)lvkstkrabknd in Omaha.

Ade, 1912 - Willkommen, 1913! Zlollümtkr

verschlillihtsl!
Wclspikl

kt Mlgillkil!
Tas Bündnis dcr Balkan'TtaaK

droht i die Brüche zu gchca.

Unglaubliche Nahrnngsälschnng.

Abdecker in Augsburg alö Wurst
Fabrikant. Russisches rikger
dckmal in Leipzig. Tie Tkckuug
des deutschen PcrvleuiN'Bkdarfo
soll gesichert sein.

Berlin 1. Januar. Auö Augs-
burg, Bayern, wird von einem nahe
zu unglablichen all vom Bertrieb
vcrdori'ener und schädlicher Nah
rungsmittel gemeldet. Ter AugZ
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London, 1. Jan. Ter Friedens
lvollmächtigtcn Serbien'S, Wrie-rficiilan-

und Montcnearo'ö fiat sich

eine hochgradige Aufregung bemäch'
fistt. Ter Balkanbuno droht, in Die

k?rücke gehen zu wollen. Tcnn es
hat sicb berauöaeltellt. dak Bulga
rien im Trüben fischt und bei dcr

jronfcrenz nur w Jnterese waizren
und seine Verbündeten sich selbst

iiberlassen will. Ter türkische und
diilaarifche Bevollmächtigte haben
(ucheime Konferenzen abgehalten,
tiber. deren Resultat Siemand unter
lichtet ist.

Tie Türken Ijabeit die Verhand

lungen heute wiederum lahm ge

lügt, indem sie erklärten, da cS

N)ncn unmöglich-sei-
, einen Theil der

ihnen von Uonstantinop,'l gesandten
Instruktionen zn entziffern. Mehrere
liiiii werdt'n vergeben, ebe sie wie
ter ?lntvort von dem türkischen

L'ttiilNenum cryalten tonnen, .uraz
iic Verschleppung dcr BcrhandluN'

gen liat sich dcr Bevollmächtigten
eine Nervosität bemächtigt.

Tie Nkujahrsfcicr in Chicago.

Suertbpfische Zeloten dom Bürger
mcter abgrvll'.

Wiil-liaa- . 1. Januar. Lännlwr
izer, Knarren imo gellende Pfeifen

trübten der Eintritt ocz Wahres

1913 in den Ctrafzen der Stadt ei

uen ohrmbctäulx'nden Lärm
Tratten, welche sich in den Stn ' r
2c3 Beranüaens liincinmir, jn
mußten sich von Schiverenkchern

mlicherlel Lk.'bcnowuroigieiten ge
jallen lassen, und m vielen Ber
nnüNmaSlokalen flosz dcr Cham

pagncr in Strömen. - fünfhundert
Kreditier machten am Montag in
der C'l'ice des Bürgermeisters ihr

iSxqnnm, um diesen ui erwchen,
ixm sitliJica tollen Treiben r der
5!ruZahrSnacht ein Ende zu bereiten.
Derselbe aber war für die Herren
nicht zu sprechen. Wann wanoten
sie sich an den Polizeichef. Tiefer
erklärte, fXrg-r-

r ych otc toastjc uoer

legen wolle. Die Sauertöpfe zogen
mit löitaen Gesichtern ab. In allen
KestaurantZ und Wirthschaften aber
war die Warnung angeschlagen, den

Frohsinn nicht m G?melnhcit aus
rirett k lassen, unb dieser 2luf?or
dcruna wurde denn auch im nrofzen

Kanzen entsprochen. Das Tanzen
vuf Tischen, Trinken aus Pantoffeln
und dergleichen Unsinn mehr war
Verpönt.

Neun Bergleute verschüttet.

Iamaqua, Pa., 1. Jan. Wäh
rcnd neun Bergleute in eincni Stol
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Trrsklbe wurde ia üblicher Weise

grfklkrt.

Der Sylvesterradau in Omaha ist

zwar und war mich gestern Abend
mir ein schioacher Abglanz dcr allge
Nieinen, förmlich ansteckend wirken-
de Heiterkeit, wie man sie in deut
Zchen Großstädten findet, aber im
merhiil war auch int schöllen 5waha
Lärm aller Art genug, um "einem
nervösen Menschen in beklemmen
des Gesühl zu verursachen. Tie Fa
brikpseifen, tvcil bedeutend stärker
als menschliche Lungen, nehmen bei

diesem Lärm die erste Stelle ein,
denen folgt natürlich die liebe Iu
gcnd niit ihren Radauhörneni und
fomiiavi! Läminstrumcntcn. Aber
es giebt alte Jungen, manche mit
grauen Haaren, die der Jugend im
Lärminachrn und albernem Bench
men durchaus nicht nachstehen.

ES braucht nicht betont zu wer
den, daß die ausgelassensten Syl
vestcrfcicrn in den Erfrischllngstcni
pcln gefeiert wurden, denn S ge
hört eben cdvas Stärkeres wie
Wasser dazu, um dem Geiste Schwill
gen zu verleihen. Dcr Wasscrsimpel
läßt die seinigcn mcistentheils
schlaff hcruntcrhangcn. Störend :m
allgemeinen Jreudcntai'mrl wirkte
nturlich wicdcr dieses C rne Acht

uhrgefetz. Ein sehr großer Theil
dcr Bürger hat rst nach acht Uhr

eit, sich zu amusiren, Ber solchen

Gelegenheiten kommt einem immer
wieder die Unvernunft und dcr
schwache Menschenverstand unserer

-t- aatsnianncr" zuin Bewußtsein

Gcbnrts nnd Stcrberatc für Omaha
Tie Zahl der Geburten betrug

in Omaba während des Jahres 1912

2,2..; hiervon waren 1379 Knaben
und 131(5 Mädchen. Tas Jahr
191 l Ixitte 2,r71 Geburtm zu ver-

zeichnen.
Während des Jahres 19 l 2 wurden

33 melir Knaben als Mädchen ge
boren, während int Jahre 1911 ie
Knaben die Mädchen uin 123 über
trafen.

Es starben in Omaha während
des Jahres 1912 1,098 und im
Jahre '1911 1822' Personen." '""

Tie meisten Personen starben im
Januar, nämlich 170, die wenigsten
im März, 127.

Tie höchste Geburtsrate hatte
der Juli, 281 die niedrigste der
März, 188.

Wegen der Gasangclengenhcit.
Am nächste Montag wird die

Stadtkommission die Meinungen al-
ler interesfirten Personen in Be
treff des Abkonlmens der Stadt mit
der Omaha Gasgesellschaft wegen
der Gasrate entgegen nehmen. Die
Gasgefellschaft wird durch Abstim-mun- g

der Bürgerschaft einen neuen
Freibrief erhalten, wofür sie die
Dollarrate und andere Konzessionen
zu bewilligen hat.

Am 13. Januar wird die Kom
Mission alle an ,dcr geplanten Er
ösfnung der 22. Straße von Far
nam bis Dodgc Straße intertssirten
Grundeigcnthümer hören.

Schwieriger Einbruch um 60 Cents.
Arg enttäuscht wurden die Em- -

brcchcr, welche in den Fleischerladen
von Georg Kurz. 608 südl. 13.
Straße einbrachen. Nachdem sie die
Eiscnstangeil eines Hinterfcnsiers
losgebrochen nnd den Gcldfchrank
erbrochen hattet!, fielen ihnen ganze
00 Cents m die Hände.

Schon etwas besser, aber für rech
te Einbrecher doch etwas gering siel
die Beute in Cbris. N'eilsen's Wirth
schaft, 2102 Lehnworts, Straße.
aus. ,e Gauner erbeuteten 1

Kleingeld, 300 Pennies, 0 Ouart
! ii $1sW Miss (Tny iviv; hmu v tiif w vtu wy l3

foderirte).

Gonv. Sulzer inaugurirt.
Albann, N. gj.,'1. Jan. Unter

größter Einfachheit wurde heute der
ncuerwählte Gouverneur des Staa
tes New Jork, William 'Suzcr, als
der 42. Gouverneur des Enipirc
Staates in sein Amt eingesetzt. Nach
seiner Vereidigung sagte Gouv. Sul
zer: Ich bin vom Volke zum Gou
verncur berufen worden, und ich

bin hier, mn dessen Willen auszu-

führen." Mehrere Suffragetten, die
den Weg von New ?)ork nach hier
zu Fuß zurückgelegt hatten, um dem
Gouverneur ihre Wünsche in Be-

zug auf das Fraucnstimmrecht in
.unterbreiten, wurden von Herrn
Sulzer empfangen.

T. L. Keil Saloon, 2425 NStr.
Bestes Bier. Feiner Jreilunch.
Delltscher Besuch willkommen.

10 Cent? die Woche bringm Jh.
nen die kögliche Tribüne frei igj
fi&KÄ.
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Da Süd-Oiuah- a Postamt verliert
mit dem heutigen Tage seine

Sklbslständigkcit.

Die Berschmelzung der Postämter
Omaha und Süd'Omaha ist heute
troß der Proteste vieler SüdOmaha.
er zur Thatsache geworden. Tienstaz
Abendzegab sich der Omaha Post,
meisler John C. Wharton in Be
gleitunz mebrerrr Unterpostbeamten
nach dein Süd.Oinaha Postamt und
übernahm dicSchlüssel desselben. Dcr
bisherige Postmeister Lew Ettcr
wird als Supcrintcndent fungircn.
Er hielt eine kurze Ansprache und
dankte feinen Unterbcamten für die
treue Pflichterfüllung. Postmeister
Wharton verwies auf die Verschwel
zung und hob hervor, daß der Ge
neralpostmcistcr daniit nur eine Vcr
cinfachuiig und Verbesserung des
Posldicnstcs anstrebe.

Napp Mengedoht.
Gestern Abend schlössen Herr

Ma? Rapp und Fräulein Elfi Men-

gedoht, die Tochter von Herrn und
Frau Frederick Mengedoht, den
Bund fürs Loben. Die Trauung
vollzog Herr Pastor Themas Bithrll
von der Trinity Methodisten Kirche
in dcr Wohnung der Brautcltern.
Als Brautjungfern fungirten Frl.
Marian Kodweiß und Frl. Edith
Rapp, Nichten des Bräutigams,
und als Brautführer Herr Percn
Dreibus. Dem jungen Paare am
serc herzlichsten Glückwünsche.

Marktbericht.
Süd'Oniaha, 1. Januar 1913.

Rindvieh Zufuhr 1000; Markt
fest.

Gute bis beste $7.?0 9.00.
Mittelmäßige bi? gute $0.90

7.80. m

Gewöhtiliche bis mittelmäßig
$6.00 6.90.

. Kühe und Geifers, . fest. '
.

' Gute ii beste Heifers 5.72
$6.r0. .

"Gute bis beste Kühe $3,40
6.00.

Mittelmäßige bis gute Kühs
UAOoAQ. .

Gewöhnliche bis mittelmäßige.
?3.00 4.40.

Stockers und Feeders, stark.
Gute bis beste $6.40 6.00.
Mittelmäßige bis beste $5.75,

.40.
Gewöhnliche bis mittelmäßige,

$5.002.75.
Stock Heifers $1.60 .25.
Kälber $4.759 00.
Bullen $4.400.00.
Schweine Zufuhr 3783: Markt

fest bis 5c höher. Durchscknittsöreis

$7.057.15: höchster Preis $7,25.
Schafe Zufuhr 1890; Markt fest

bis Lc höher.
Mutterschafe, gute bis beste $4.56
4.85.
Widder, gute bis beste $4.0'

.00.

Jährlinge $5.750 50.
Lämmer $8.008.40.

Witter-Brä- u

in dunklen Flaschen, bei Emil Han
son. Phone South 3730. (Anzeige.)
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Ocsterreich'ö Kaiser krank.
Dem Vernehmen nach leidet der '

bejahrte Herrscher von Oesterreich
Ungarn an Schlafsucht-ma- n befürch
tet wicdcr das Schlimmste. Sollte
Kaiser Franz Joseph dieser Tage
'seine 'müden A!ugen auf immer
schließen, dann scheint ein Krieg ge '

gen Serbien unvernieidlich. Tcnn
der Thronfolger gehört der Kriegs

' - - ' - xPartei, an t

burger Abdecker Ltockcr hat, den
Meldungen zufolge, daö Fleisch
kranker Thiere, die ihm zur Besc:t
gung übergebm waren, ind ebenso
das Fleisch verendeter tfundc und
Katzen zu Wurst verarbeitet und in
dcr tadt und deren Umgebung c
nm schwungvollen Handel mit dem
widerwärtigen, gesundheitsschädlichen
!abrikat getrieben. In Massen hat
er dieic Waare an ttanwirtbe
und Arbeiterfamilien abgesetzt. AIs
Nch nun eine auffallende Menge von

Erkrankungen jeglicher Art bei .tin
dern verschiedener Familien einstell-
te, wurden Nachforschungen cinge
leitet, und die Ursache festgestellt.
Stocker ist jetzt verhastet ,und ficht
scincr Benraftmg entgegen.

In Leipzig ist unter großer Feier
lichkeit dcr trundstein zu einer itx
pelle zum Andenken an die in dcr
Völkerschlacht gesoffenen russischen

.Krieger gelegt worden. Tr russi
sche .Nriegdministec Suchonilinow ist
in Begleitung mehrerer russischer
Notabilitäten eigen zu der ttrund
sieinlegung nach Leipzig gekommen.
Die jkapclle befindet sich auf dem
Boden des großen Uanipfcs in d?r
Nahe deS Bölkerschlachtdcnkmals und
soll bis zum Herbst dieses Jalires,,
dcr Zeit dcr großen Jahrhundert
feier. fertiggestellt und dann ringe
weiht werden.

Oberstlcutiiant Otto p'. Eftorsf
vom (Grenadier Akegiment .iönig
Friedrich Wilhelm des .Ersten (2.
Ostpreuß.) No. " iu Königsberg,
ist vom Kaiser zum dienstthuenden
FlLgel'Adiutanten ernannt worden
und vertauscht zu Beginn dieses
Jahres dm Aufenthalt , in feiner
Garnison mit Berlin. Obcrflleut'
nant v. Estorff. ist seit dnn 23.
Ma! 1803 mit Marie Pagenstecker.
von dcr bckannteil New Aork Fa
milic, vermählt.

Die Norddeutsche Allgemeine
Zeitung" beschäftigt sich mit einem
Nückblick auf finanzielle und kom
merzielle Vorgänge des zu Ende
gegangciien Jahres und bringt eine
kurze Zusammenfassung dcr vcr
schiedenen Phasen des Entstehens
des PetroleliM'Monopolplanö der
Regierung. Tas offiziöse Organ
theilt mit, die unabhängigen ameri
konischen Oelproduzentcn hätten sich

zu Lieferungen erboten, die zur De
ckung des nesammten Bedarfs des
Teutlclxn Reichs ausreichen wur
den. Sollte die Negierung that
sächlich auf diese Weiie die rund
eine Million Tonnen, die Teutsch,
land braucht, . .garantiren könne,
so . dürste diese Thatsache auch in
dem jetzigen Stadium dcr geplanten
Vorlage von außerordentlicher Be
deutung werden, da die Besoznis
vor einer Pctroleumnoth bei Auss-

chuß oder Rückzug der Standard
Oil Company eines der Hauptargu.
mente der, Gegner deZ Monopols
gewesen ist.

Reicher Gewinn für Fallensteller.

LaCrosse, WiS., 1. Januar. Nach
ciner von M. Nofcnftein, einem Ver
trctcr der LaCrosse Für & Hide Co.
abgegebenen Erklärung sind inner
halb von zehn Togen in der näheren
und weiteren Umgebung der Stadt
LaCrosse nicht weniger als 23,000
bis 30,000 Mofchusratten getödtet
und deren Felle nach obiger Stadt
gebracht worden. Der Preis für ein
Fett schwankt zwischen 40 ,unt 50
Cents, was einer Gesainmtsumms
von Z12.500 gleichkommt, die von
den Pelzhändlern der Stadt den
Indianern u. Jallenstelleril allsbe
zahlt worden ist. Eine ganze Reibe
derselben verdient auf diese Weise
$30 bis $40 pro Tag. Die werth.
vollen Pelzthiere werden alle in den
Marshcn des Mississippi gefangen.

Streik der Taxicab'Leuker.

London, l.' Jan. Fünftausend
Taxicab Lcnker siitd heute cm den

treik gegangen und der Verkehr
ist infolge dessen verkrüppelt. Die
Ursache des Streiks ist auf die plötz.
liche Preissteigerung des Petroleums
zurückzuführen.. Die TaricabLeute
behaupten, daß sie sich ein so will,
kürliches Vorgehen nicht gefallen
lassen wollen.

Nitterbriiu

dunklen Flaschen, bei C mit Hatt- -

Z011. Phone South 37SÜU (Anzeige.)
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Prachtige WeiliachtsUnterhaltung.
Seine jährliche Weihnachts Unter

Haltung für Kinder und Erwachsene
veranstaltete der St. Josephs Wer
ein gestern Abend im Basemcnt
der St. MariaMagdalena Kirche.

Ein schönes Programm , bestehend
aus WcihnachtsGesängen und Bor
trägen kain zur Ausführung und
wurde den Besuchern ein angeneh
mcr Abend bereitet. Prächtige An
sprachen über die Bedeutung des

Weihnachtsfcslcs hielten, Herr Advo
kat Wm. Sternberg und Rev. Vater
Glcason. Zum Schlüsse sang die

glsize Versammlung das ewig

tipne Lied stille Nacht" und
dimn besserte Santa Clans die

,Dinen,' die schon vorher an dem

scksonen Christbaum ihre Freude hat
teil.

Nach der Unterhaltung gab Rev.
Bater Sinne zu Ehreil dcr Kirchen
chorinitglieder, die im letzten Jahre
ihreil Verpflichtungen treu nachgc.

kommen, eine kleine Feier.
"

Um $1000 beraubt.

Chicago, 1. Jan, Frau G. W.

Harney wurde um $ 1000 und ein
werthvolles kleines Oclgcmälde auf
offener Straße beraubt. Sie will

gern daö Keld cinbüfzeu. wenn sie

nur daö , Geiväloe. ' zurückachäll. '

Ich der Ecast Lehigh Kohlenmine
beschäftigt waren, ericholl eine laute
Tctonation und riesige Fclsstückc

Und niöchte gerne in den Straßentrubel.
Jetzt singen sie den öieujahrsfcstchoral
Wie fromm erklingen ihre Kinderstimmen!
Mir ist, als wollt' mit ihrem Sang verschwimmen
Tas alte Jahr mit seiner Lust und Qual.

f

Heda, herein zu mir, ihr junge Brüt!
Weit auf die Thür! Das neue Jahr soll leben
Und allen Menschen Glück und Freude geben
Und tief im Herzen ew'gen Jugendmuth!
Und rothe Rosen im gelockten Haar
Und Frieden dann und sanfte Seligkeiten!
Wählt euch von diesen Gaben nur beizeiten
Es naht das Glück: Hier ist das neue Jahr.

Ich steh' am Fcnsterkreuz und horche still.
Bom Thurme tönen dumpfe 5Iockenschläge
Uild schweben durch die Lüfte' schwer und träge,
Als ob das alte Jahr nicht weiche will.

Ich weiß, das ist zum Trämncn keine Stunde,
Und doch, ein altes Sinnen faßt Nlich an.
Und wieder überfällt mich dieser Bann,
Und todte Tage machen ihre Runde .... j
Ta fahr' ich auf. Hollal'das ist ein Jubels
Tie Zlnabm schreien nebenan im Chor,
Ter Kleinste thut am lautsten sich hervor

stürzten von dcr Tecke herab, den

AuSgana versperrend. Nettungs
arbeiten wurden sofort ms Werk ge
jrtt. Man glaubt, bis heute Abend

Zu den Verschütteten zu gelangen
t&s sie zu besreien.

Castro bleibt nicht hier.

New Aork,'1. Jan. Cirano Ca
sira, der von den Einwandcrungsbe
Ilörden auf Ellis Island festgehalten
wurde, erklärt, das; er mit ' dem

nächsten Dampfer die wenig gast-

liche Gestade dcr Ver. Staaten vcr
lassen werde. Nach Frankreich aber,
woher '.er gekoinmcn, wird er nicht

nrückkehren, sondern sich nach
Teutschland wenden, um dort fein
(Mus zn suchen.

' '

TclrfunkrN'Grufz über , den Ozean.
Washington, D. C.. 1. Jan.

?lni Mitternacht wurde von dem rie
si.'.en Tclefunkcn.Thurm der Ma
rincstatZon 311 Arlington ein kSrufz

ach dem Eiffcl'Thurm in 'Paris
gesandt. Ter Gnch wurde dort auf
gefangen und eine Antwort per Fun
kentelegraph zurückgesandt. Nie zu
vor hat die Marconische Erfindung
sich auf so grosze Strecken bewährt.
Tie Distanz beträgt 3i)00 Meilen.

Keine RateN'Erhöhnng in Colorado.
Zort CollinS. Colo 1. Jan.

Tiitriktsrichter N. F. Graham hat
tiitfchieden, daß die Beamten der
Modern Woodinen 0 America die

Beiträge der Mitglieder
nicht erhohen dürfen, Tiefe Ent-ganze- n

fcheidung hat auf den Staat
Colorado Anivendung.

,7 Straszenbahnfahrten für 23 Cts.
Mayor Talisman unterbreitete

während der jüngsten Konnnissions
sitzung auf Ersucheil der Sozialisten
eine Ordinan,;, wt'lcho sieben
Straßeubahnfahrten für 2'i Cents
vorsieht.

Fi'tf c'nte Fahrpreisermäßigung
wird unter den Sozialistei! schon

lauge agitirt. Ain 20. Januar soll
die Sache von der Kommission zur
Sprache kommen. Sozialisicn und
Vertreter anderer ökonomischer Or
ganisationen werden eifrig für die

Sache eintreten.

Mitglieder der staatlichen Eisen
l'ahlikommission, welcher die Raten
sfisge schließlich vorgelegt werden
wird. Zagen, daß nur durch daö
Bemühen, reduzirte Raten zu erlan
gen, der physische Werth des Stra
ßeirbahnsyst;,nS festgestellt werden
könne. . .M'

Teutsches Haus. r''
Im Deutschen Haus wird am

Abend des Neujahrötages (1. Ja
,'uav) nter den Auspizien der T?,n
schen Hau(scllschaft ein großer
Ball veranstaltet werden. Jeder
Deutfche ist herzlich willkommen.

' Es bezahlt sich, in den 5llas
si'izirtcn Anzeigen" der Tribüne zu
cuMmären,

TyuankUer t der Strafanstalt.

H. . Hockin wird von seine Mit
gefangenen als Berräthcr"

geschnitten.

Ft. Leauenworth. .ftas., 1. Jan.
Nach 2t stündiger Fahrt ist der Zug
Mit den zu Freiheitöitrasen von ver.
schiedcner Dauer verurtheiltei: D.
naniiteru hier eingetroffen. Sie
mußten ihre Namen in das Ausnah
mebuch der Strafanstalt einschreiben,
nahmen ein Bad und .der. Kops
wurde ihnen nach Sträflingsart glatt
rasirt. Tann erhielten sie ihre
Skinnnern. Die Fahrt nach der

Strafanstalt war keine angcnehmz.
denn Thüren und Fenster waren
geschlossen, und den Leuten wurde
nur wenig Bewegung gestattet. War-sclll- l

Schmidt, der den Sträflings-Transpor- t

begleitete, wurde von fast
allen Bcrurtheilten crfucht, dafür
zu sorgen, daß sie nicht mit H. S.
Hockin in eine Zelle gesperrt wüi'
den. Dieser wird von ihnen als
Vcrrather betrachtet.

Trockenremlgcn und. Farben
aller Art nach neuster Wissenschaft

licher Methode und in aUen Vran
chen bei der Schoedsack Co., 407
südl. . Straße, Omaha. Phone:
Douglas 1521, ""- -

,

( Teutsuirr Optiker, 15 Jahre
h Omaha. B. F. Wurn, m

."7.dciZ Ecbäudc. (Aveige.)


